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Igntelligenz-Blatt 


u für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: 


Asnigl. Provinzial; Intelligenz » Comtoit, im poet Local 
Eingang Plaugengafe M 335. 


— — H — ann 


Nro. 290. Freitag, den 11. Dezember 1835. 


— — — 


Angemeldete Sremde. 


ommen den 9. Dezember 1335. i 

Der Kaufmann Herr Cart Thot von Vesene und der Peuſſeer Herr gespeld 

Schäffer von Lübeck, log. im engl. Haufe. Herr Oberamtmann Bieler ven Melno, 
ksg. im Hotel de Thorn. 


Bekannimachungen. 


— um dem fortwaͤhrenden Klettern über die Walle der Feſtung moͤglichſt eis 
Cude zu machen, iſt von jetzt ab angeordnet worden, daß Jeder, der auf einem ſol⸗ 
chen Schleichwege betroffen werden follte, nicht blos durch die dazu ausdrücklich in⸗ 
Gruirten Schildwachen, Patrouillen und Feſtungsbeamten, ſondern ſogar durch Jeden 
einzelnen auch außer einer Dienſifunction ſich befindenden Soldaten, ohne Unterſchied 
des Standes, Alters und Geſchlechts, ſofort verhaftet und der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde 
zur Beſtrafung überliefert werden follz vorbehaltlich noch denienigen Strafen, weicht 
durch ein etwaniges Steuer- Vergehen bewirkt fein moͤchten 


Danzig, am 7. Dezember 1835. 


v. Rummel. ER ; Zeile. 355 
General: Lieutenant = Landrath und 
8 Poligel⸗ Direkter. 


und ins. Erſter Rommandant. 


ing der Faͤhranſtalt zu Kurzebrack und die damit verkukbene 


2. Die Verw er a 8 
Einnahmeidgg Zäpraetdgs, bereinigt mit der Khanſſeegeld⸗Emnahme auf der halben 
Meile ee Ira bis Marienwerder, ſoll auf drei Jahre, and zwar dem: 1. Tas 


nuar 1836 bis zum 31. Dezember 1838, meiſtbiekend derpaͤchtet werden. Zur Ab⸗ 
gabe der Pachtgebote iſt auf 

f den 23. Dezember 1835 Morgens um 9 Uhr 
ein Termin im Locale des Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amts zu Marienwerder angeſetzt 
worden zu welchem Pachtluſtige Diruni: vorgeladen werden. 
Die Pachtbedingungen befinden ſich in den Regiſtraturen des hieſigen Koͤnigl. 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats und des Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amts zu Marienwer⸗ 
der zur Einſicht ausgelegt: = 

Auf Nachgebote kann keine Rüͤckſicht genommen werden. 

Danzig, den 9. Dezember 18351 i ö b 
Der Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor von Weſtpreußen , 
8 5 Mauve. 


3. „Bei Reviſion der Baͤckerladen im Monat November d. I: haben die nach⸗ 
benannten Bäcker bei gleicher Güte der Waaren das groͤßte Broß feil gehabt. 
1. Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: 
Berger, Jungfergaſſe M 725: 
nas, Schuſſeldamm NE 1156. 
Sander, Schulzengaffe u 438. 
Schnetter, Langgarten M 131. 
Schulz, Rammbaum AZ 1242. 
8 Sturmhoͤfel, Hundegaſſe AZ 309. 
2 Weizenbrod: - 
Ballauff, Schmiedegaſſe N 98 
Krahmer, zweiten Damm W 1231. 
Martens, Tagnetergaſſe M 1316. 
Mathias, Schüſſeldamm M 1156. 
= Sander, Schulzengaſſe M438. : 
Theuerkauff aten Damm AZ 1540. s 
Danzig, den 5. Dezember 1835; 
5 Rönigl Landrath und Polizei⸗Direkcor Leſſe⸗ 


ER ‚.‚..Avertiieremenmt 

4. Höheren Beftimmung gemäß foll das Zuſchlagen und Beböttchern der Salz⸗ 
tonnen dei dem Königl. Salzmagazin zu Danzig, auf 1 Jahr, nemlih vom 1. Ja. 
nuar bis Ende Dezember 1836 im Wege der oͤffentlichen Lizitation ausgeboten und 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung dem: Mindeſtfordernden überlaſſen werden 
Hier zu ſteht ehe Tarmin auf 25 N Er 


Bad Pre POT 


„ A 


wohlfeile Gabe. 
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den 12. Dezember d. J. Vormittags um 1% Une 
Neufahrwaſſer, den 5. Dezember 1835. 5 
5 Königl. Saupt⸗Salz⸗ Amt. 
4 Entbindung. FRE 
5 Heute um 4 Uhr des Morgens wurde meine Frau von einer Tochter gluͤck⸗ 


2 
* 


a in dem Geſchäͤfts⸗Locale des unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amts an, 50 0 Aue Fi 2 
Bedingungen fo wie bei der Jackorei in Danzig taglich einzuſehen find. t f a“ — 


* 


lich entbunden, Aelches ich meinen Freunden und Bekannten ergebenſt anzeige. 
Danzig, am 10. Dezember 1835. Krippendorſfl. 


— ——— —ũ—ͤ —— ———— — 
Literariſche Anzeige. FR er 
6. Bei Zerold in Hamburg iſt erſchienen und in Danzig in der Buchhand⸗ 
lung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. zu haben: E 
z Eine neue ſehr lehrreiche Schrift für Kinder von 8 bis 14 Jahren. 
Die Wunder der Natur und die Wunderwerke der Welt, 


„oder Vater Briſſons Unterhaltungen mit feinen Kindern über Natur und Kunſtmerk⸗ 


würdigkeiten. Herausgegeben von Z. Müller, Prediger in Wollmirsleben. Dritte 
verbeſſerte Auflage, herausgeg. von Carl Straus. Mit 32 color. Abbildungen. 8. 
In gemaltem Umſchlag. geb. Hamb. Gerold. Preis 72 Nat; — eine nützliche 


Anzeigen. — 5 — 
Bom 7 bis 10. Dezember 1835 find folgende Briefe retour gekommen?: 
1) Hantel in Coblenz. 2) Frepmann in Schoͤneck. 3) Bergman: in Altona. 4 
Glasbrenner in Wotzlaw. 5) Wennich in Schubin. 6) Kambrechner in Tilſit. 7) 
Kopasczensky in Göring. 8) Ewerth in Graudenz. 9) b. Czannowski in Rokowiec⸗ 


Danzig. den 10. Dezember 1835. ee 
Königl. Preuß. Ober-Poft-Amt. ee 
7. Sonnabend den 12. Dezember 1835, Conzert und Ball in der Reſſource 
„Einigkeit“. Anfang 632 „ a Die Gomite. 
8 Einem geehrten Publiko zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ach, um dep 


Wunſch mehrerer meiner reſp. Kunden nachzukommen mich bemühe, und von leßt 
ab ja Vorrath fertiger Herren⸗Kleidungsſtücke habe, und zum Verkauf ſtelle, 7 
ſelbe beſteht für jett in Tuchbeinkleidern, einer reichen Auswahl von Weſten, Kra⸗ 
vatten von verſchiedenen Stoffen, Herren⸗Waͤſche u. . W. „ 
Die Art und Weiſe mit der ich dieſem, von andern Geſchͤfkt elenden bereite 
verſuchten Handelszweige vorzuſtehen im Stande bin, it der Umſtand, daß ſaͤmmt⸗ 
0¹ 


- AM 


e erwähnte Gegenſtaͤnde von gutem Zeuge, nur unter meiner unmittelbaren Lei 
e Agger werken, läßt mich auf einen ganſttgen Erfolg meine 
Unternehmens hoffen. Oleichzenig empfehle ich noch eine Auswahl preiswürdige 
Tuche von verſchiedenen Zarben, und bitte um geneigten Zuſpruch. > 
Herren⸗Kleidermacher C. 5. Friedrich, 
3 Brodtbaͤnkengaſſe u 669. ohnweit dem engl. Haare. 
9. Zu Oſtern rechter Ziehzeit wird eine gut dekorirte Wohnung, beſtehend aue 
4 Zimmern, Domeſtikengelaß, Küche, Keller, Boden und wenn es ſein kann einen 
Garten, für den Miethzins don 30 dis 90 Nr geſucht, und bittet man hierauf 
Meſlektirende ihre Addreffen unter der Bezeichnung O. ©. O. an das Königl. In- 
zelligenz⸗Comtoir einzureichen. a 
10. Eine Erzieherin, „der fogenennte Bonne, Acht formliche Gonter- 
ante, findet ſofort, vorzügl. wenn fe der franzöſiſch. Sprache maͤchtig, eine ſeht 
Vortheilhafte Auſtellung durchs Commiſf.⸗Bureau, Jopengaſſe Ne 560. 
- = — nn nr EEE 
» er m i e t dun g en 
11. Langemarkt u 498. iſt ein Logis mit Meubeln und Bedientenſtube ge 
dermiethen. Näheres daſelbſt. f 


12. Der Wohrkeller au meinen: Hanſe, welcher zum Früchte und BVictualien 
En n en 87 meinen Ser zu rechter an anderweitig vermer⸗ 


thet werden. M. Lowenſte in, eanggaſſe NE 396. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
18. Ein vorzüglich ſchoͤn fallendes Sortiment ham⸗ 
burger und bremer Cigarros habe ich ſo eben wie⸗ 


der erhalte, und offerire ſelbiges zu den moͤglichſt bitligſten Preiſen. 
; A. F. Zimmermann, Hundegaffe Ag 248. 


Sehr ſchönen Biſchof die Flaſche 10 Sgr., 


Cardinal 10 Sgr., Malaga 12 Sgr., Muscat 12 


— 


Sgr., Moſelwein 10 Sgr., Nierenſteiner 13 Sgr., 
guten Franzwein 6 Sgr., empfiehlt J. H. Blöcker. 
ar 5 Langenmarkt e 449. 


„„ 
15. er Ganz treckenes eichen und ellern Kloptuholz in halden und ganzen 
Klaftern, i ſehr billig zu haben auf dem olzhefe zwiſchen den Holtzfeldern d 
Herren Rense and Rus maly. u - bend ” mer = 


16. m Gute Roggen-Kleie iR im Kinderhauſe käuflich zu haben. 


17. Ein birken pelirted Erfreteir, gut conſcrvirt, ein Spiegel in mad. Rahmen 
und 6 ordinaire Harfe, Stühle find wegen Mangel an Raum rıfp. für 18, 6 und 
3 N Heil. Geiſtzaſſe W 918. zu verkaufen. } 
18. Trockene 1⸗, 173, 2, und Zröllige Dielen, auch trockene Balken, Rund⸗ und 
Stammholz, find gut und billig zu haben Dielenmackt W 273. 

f i 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


N (Nothwendiger Verkauf.) 
19. Das dem Shiffsfapitain Johann Daniel Ludwig Tritt zugehörige, aß 
Polniſchen Haken hieſelbſt sub W 9. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, 
asgefhägt auf 3581 242. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypot hekenſchein und Bedin- 
gungen in der Registratur einzuſebenden Taxe, ſoll den 

15. Februar 1836 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Barnheim an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl. Land» und Stadigerich zu Danzig. a 


ee. —x—ꝛp „——? ] ]ð ] / p RT 


der Neaitiratur einzufehenden Taxe, ſoll a 5 
Er Wem J. Marg a. £ Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher. Gtrichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Inſtizralh Nuſchmann füb- 
Faſtirt werden f 5 f 
Elding, den 3. November 1835. a 
Königl. Preuß. Stadtgerichs⸗ 


22. Folgende zur Eencurs⸗Maſſe des hierſelbſt verſtorbenen Ackerbürge 


€ 0 ers Jo⸗ 
bann Schwarz und deſſen Witewe gehörige Grandſfücke eine halbe Hufe Land, ci- 
* Scheune nebſt zweien Gartenrücken und ein Kumſtrücken, gewürdigt auf 224 A 


BT 


15 Sgr., fellen. f ü . = 
am 15. Januar a. k. 5 f 
Vormittags 10 Uhr in unſerm Gerichtskokale oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe 
iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Gleichzeitig werden etwanige unbekannte Neal: 
praͤtendenten zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Außen. 
bleibenden mit ihren Reglanſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt“werden wird. * 
Berent, den 29. September 1835. a 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


— . ——— ——— — 
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n Edict al Litstionen. 
3. Von dem Königlichen Ober⸗Landesgerichte zu Marienwerder wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend in Vertre⸗ 
tung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den Stanislaus Gonecz, einen Sohn 
des Albrecht Goncz zu Berent, welcher ſich im Jahr 1830 aus den Prenußiſchen 
Landen entfernt und ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt ut, dadurch aber die Vermu⸗ 
thung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entzie⸗ 
hen außer Landes gegangen, der Confiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 
Der Stanisknus Bancz wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤniglich 
Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 11. Juni 1856 Vormittags wn 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Godzeba anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Conferenz⸗Zimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. = 2 
Sonate der ꝛc. Goncs dieſen Termin weder perſönlich, noch durch einen zulaſ⸗ 
ſigen Stellvertreter, wozu ihm die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, John und 
Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird er ſeines geſammten 
in⸗ und ausländiihen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſti⸗ 
en Vermögens Anfälle für verlustig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt: 
Hefe der Königlichen Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
RMarienwerder, den 3. November 1835. g 


Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


24. Der Erbrezeß vom 27. September 1788, ausgefertigt den 3. Oktober 1788, 
aus welchem auf das Grundſtück Kl. Mausdorferweide D. XX. M 6. für jedes 
der 7 Geſchwiſter Lreufeld 25 An 247 gr. väterliches Erbtheil eingetragen find, 
iR angeblich von dem Vormund der 7 Geſchwiſter Neufeld, Berendt Reimer ver⸗ 
loren worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Forderung oder das daruͤber ausge⸗ 
ſtellte Dokument als Eigenthuͤmer, CEeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 


2) — 


Anſprüche haben, und namentlich die Erben des Johann Neufeld, Zelene ged. 
Löpp verwitwete Neufeld und deren Sohn Johann Neufeld, deren Aufenthalt 
unbekannt iſt, werden aufgefordert ſich in termino 2 
den 11. Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr‘ 2 
vor dem Depukirten Herrn Juſtizrath Albrecht zur Geltendmachung ihrer Anſprüche 
einzufinden, widrigenfalls auf Antrag des Beſißers des Grundſtücks die Forderung 
im Hypothekenbuche gelöscht und das damit verbundene Realrecht verloren gehen wird. 
Elbing, den 25. Auguſt 1835. — 
Königlich Preußiſches Stadrgericht. 

25. In der Subhaſtations⸗Sache des den Erben des verſtorbenen Kaufmanns 
und Senator Gottlieb Leſſe gehörigen Grundſtuͤcks, in der Langgaſſe NE 64. des 
Hypothekenbuchs, werden alle unbekannten Eigenthums⸗ und Realprätendenten anf 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤeluſion, fpäteftens in termine ; 

den 12. März 1836 Vormittags 9 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Stadt gerichtshauſe zu melden und 
ihre Anſprüche geltend zu machen. = 

Danzig, den 1. September 1835 ir 

sonigl. Preuß: Land- und Stadtgericht. 
26. Die Inhaber der von den Philippſchen Chelenten der Wittwe Maria Bars 
bara Baumgart, geb. Laukin, am 31. Mai 1788 über 333 l 10 Sgr. aus⸗ 
gestellten, laut Atteſt vom 29. Juli 1788 zur Eintragung auf dem Grundſtück zu 
Elbing A. I. 38. notirten Obligation, und all, diejenigen, welche darauf als Ceſ⸗ 

diger prudje zu 


ſionarien, Briefinpaber oder Pfandgläubiger Anſp 1 
hiedurch öffentlich aufgeboten, fldy damit In-termano e ee e 
R 1836 Vormittags 10 Uhr 


den 11. März 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Oper⸗Landesgerichts⸗Auscul⸗ 
tator Wegner zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie 
damit praͤcludirt, das gedachte Dokument amortiſirt und die notirte Eintragung ge⸗ 
loͤſcht werden wird. 25 - 

Elbing, den 7. November 18335. 5 

i Boönigl. Preag. Stadtgericht 
Schiffs Rapport vom 7. Dezember 1835. 

Angekommen. 
J. G. Spiel, d. = - * Ballaſt. 
„ v., Lon „ 8 £ 
On 2 Der Wind Wi N W 
Den 8 eee ene 81 
„ v. mouth m. Be A 
A. Wehe, Votet m. Bie 


Den 9. angekommen: 
M Spanberg) d. Sieckholm m. Kanonen: 


Der Wind N. W. 


Der Wind S. W. 


u haben vermeinen, werden 


— > 


Getreide: Martt:Preis, des 8. Dezenber 1835. 

Weisen. | Roggen. Gerſte. Hafer. Erbes. 

pro Schfl. [ pro Soft. pro Schi. pre Schſ. dre Schfl. 
Sar. Sar. Ser. 8 


BDetannt machung. 5 
Nach einer neuern Beſtinmung des Koͤnigl Hohen General- Poſt⸗Amts, ſolles 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 


See we ' | 
15. des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vier⸗ 
n T 

Der Schluß⸗Termin zur Zablung der Zeitunas, Dräuumeratibs. 
Gelder an die hieſige Ober⸗Pon⸗Auts⸗Iritungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 1eten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. Marz, 12. Juni, 12 Scprdr. 
und 2. Decbr. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblaͤtter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Vaſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder kegelmä⸗ 
tige Lieferung der gewunſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern⸗ und Tages folge, verbürgen. 

Fin hiebei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die ebige höhere Be⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. . 5 ei 3 
Danzig, den 1. Dezember 1835. 2 
8 Bönigl. Preuß: Ober » Poft » Amt: 


